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Essen: Illegales Autorennen – Sportwagen kracht in Außengastro 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In der Nacht zu Montag, den 29. Juni 2026, kam es gegen 01:20 Uhr auf der Altendorfer Straße 
in Essen-Altendorf zu einem mutmaßlichen illegalen Kraftfahrzeugrennen, das in einem 
schweren Verkehrsunfall endete. Nach bisherigen Erkenntnissen der Polizei sollen eine 30-
jährige Essenerin mit einem Mini Cooper, eine 31-jährige Essenerin mit einem VW Golf sowie 
ein 23-jähriger Mann aus Düsseldorf mit einem Audi A6 mit hoher Geschwindigkeit unterwegs 
gewesen sein und sich dabei mehrfach überholt haben. Als die Fahrerin des Mini Cooper von 
der Altendorfer Straße nach links abbiegen wollte, soll der Audi-Fahrer zu einem Überholma-
növer angesetzt haben und kollidierte mit dem Mini. Durch die Wucht des Zusammenstoßes 
wurde der schwarze Audi in den Außenbereich eines türkischen Grill-Restaurants geschleu-
dert und kam dort zwischen Tischen und Sitzgelegenheiten zum Stehen.1 
 
Bei dem Unfall wurde ein Mann im Bereich der Außengastronomie leicht verletzt. Nach Anga-
ben der Polizei hatte er großes Glück, da der Vorfall angesichts des Unfallhergangs auch 
deutlich schwerere Folgen hätte haben können. Die Polizei sicherte anschließend über meh-
rere Stunden hinweg umfangreich Spuren und dokumentierte die Unfallstelle. Während der 
Ermittlungen blieb die Altendorfer Straße für mehrere Stunden vollständig gesperrt. Auch der 
Straßenbahnverkehr in diesem Abschnitt war vorübergehend unterbrochen. Gegen alle drei 
Fahrzeugführer wird wegen des Verdachts der Teilnahme an einem verbotenen Kraftfahrzeu-
grennen ermittelt.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8537 mit Schreiben vom 28. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 

 
1 Vgl. https://www1.wdr.de/nrw/essen/auto-unfall-restaurant-essen-100.html. 
2 Ebenda. 
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Der Leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat mir unter dem 10.08.2026 im Wesentlichen be-
richtet, dass die Staatsanwaltschaft Essen aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten 
Sachverhaltes ein Ermittlungsverfahren gegen eine weibliche und zwei männliche Beschul-
digte u. a. wegen des Verdachts der Teilnahme an einem verbotenen Kraftfahrzeugrennen 
führe, in dem die Ermittlungen andauerten. Einem Beschuldigten sei mit Beschluss des Amts-
gerichts Essen vom 31.07.2026 antragsgemäß die Fahrerlaubnis vorläufig entzogen worden. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomenten, die als Grundlage für 
eine polizeiliche Strafanzeige dienen oder Gegenstand kriminalpolizeilicher Ermittlungen ge-
worden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig noch keinen Rückschluss auf die 
Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der anschließenden justizi-
ellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer rechtskräftigen Verurtei-
lung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Eine Beschuldigte ist in der Vergangenheit bisher wegen des Verdachts der Begehung der 
nachfolgenden Straftaten kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in einem Fall wegen Ladendiebstahls 

• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 

• in einem Fall wegen Zulassens/Anordnens des Führens eines Kfz ohne Fahrerlaubnis. 
 
Die beiden weiteren Beschuldigten sind im Vorfeld des gegenständlichen Sachverhalts poli-
zeilich nicht als Tatverdächtige in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge wurde die Beschuldigte in den 
Jahren 2023 und 2025 zweimal wegen Vermögensdelikten und einmal wegen Körperverlet-
zung zu Geldstrafen verurteilt. Die beiden Beschuldigten seien nicht vorbestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 benannten Bericht zufolge verfügt die Beschuldigte über die 
bosnisch-herzegowinische und die zwei Beschuldigten über die türkische Staatsangehörigkeit. 
 
 
5. Welchen Einfluss prognostiziert die Landesregierung vor dem Hintergrund ihres 

auch statistischen Erfahrungsschatzes bei einer weiteren überproportionalen Zu-
wanderung durch junge Männer auf das Kriminalitätsgeschehen im Land? 

 
Kriminalitätsentwicklungen sind von einer Vielfalt an Faktoren geprägt. Demnach lässt sich 
Kriminalität nicht monokausal erklären, sondern ist ein komplexes gesellschaftliches 
Phänomen, welches durch unterschiedlichste Faktoren beeinflusst wird. Migration ist einer 
dieser Faktoren, wenngleich in diesem Zusammenhang nicht die Ethnie, Religion oder Kultur, 
sondern andere soziodemografische Faktoren sowie die Lebensverhältnisse vieler 
Bürgerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund ausschlaggebend sind. 


